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Der Natur- und Umweltschutziist zu einerVderLwíchtigsten
Aufgaben unserer Zeitıgewerden; VorVwenigen Jahren darf«
een wir die Technisierung unserer Umwelt noch als Fort+V
schritt empfinden,;doch heute sehen wir darin zunehmende
eineLaußerordentlieheVBedrohung_unseres1eigentlichenL:Le
Eebensraumes, den wir schlicht als unsere Umwelt bezeich-
neñ!VImmer mehr Menschen werden sich klar darüber, daßff
gie Techní k nicht nur Arbeitserleichterung, sondern _QLV
Ländererseits auch eine Entfremdung von der Natur mit.Sieh
bringt,L dieVdie Menschheit mehr und mehr zur Unmenschf'
Vlichkeit treibt. RobertrJungk,Lein weltbekannterVKern¬9
physiker ausVSalzburg, gab daher seinem Buch "Der Atom-L
staat" den Untertitel "Vom Fortschritt in die Unmensch+L
lichkeit". _ VL LV V el LV V L >V
Aber nichtVnur die Technisierung in der Greßindustrie,}μ
sondern bereitsVín der LandwirtschaftLwird zu einer VZ,
fernsten Gefahr für uns; Die Oktoberausgabe des “Spiegel"
QNr. 44) beschreibt derartigeVGefahren~unter der Leit4f~V
frage: "Vergíften uns die Bauern?“ Natürlich wird men›j
Lsich beim Lesen dieser Schlagzeile der dahínterLverbor- ¬
genen Irenie bewußt, doeh der Bericht S.86~4Q8 liefert LV
Sachliche Informationen, die gleichzeitig eine deutliCheL
Warnung aussprechen.VeV ` ie V V r LVL L L'_~
Unser Lebensmittelrecht, welches ebenso wie unser Tíer¬~g
schutzgesetz häufig als vorbildlich für die gesamte
Lwelt beschrieben wird, sell an und für sich derartige L
Lßefahren ausschließen! Dech was bedeutet es denn eigent+j
líchà wenn gesagt wird:“Das neue LebensmittelrechtLL VLf
schützt Sie noch mehr vor schädlichen Steffen in der ;; V
Nahrung...MehrVSchutz vor Büekständen von Arzneimitteln,>
Pflanzenscfiutzmitteln eder Chemikalien in Nabrungs-ı * l
mitteln!".GewährleistetVuns das Lebensmittelrecht wirk¬ 1
lich ein gesundes Leben??? Nicht nur die Qualität f"j
pflanzlicher Erzeugnisse, sondern auch die tierischer L
wie 2. B. Fleisch und Eier wird weitgehend von der¬e Lf
Chemie;bestimmt. VL LV Ü,*L V›L L 4 “ V V
In der segenannten índustriellenμMassentierhaltungflV L
werden die Tiere nämlich mit Chemikalien undLMedikamenten
geradezu überfüttert; Das Tier wird se auf perverse l~` L
Weise zur Massenppeduktíonsmaschine umfunktioniertVufid„V
LnnterliegtVbedingungSlosVder.rücksichtsl0sen,Ausbeutunglf
durch den Menschen, der vor lauter ?rofitgier dieVeA V*
Achtung ver demLLebenLverliert!V V VV~ıL 6« V LV
Auf àenrßeiten 6¬1O in dieser Zeitbombe lesen Sie, V _~
welcher grausamen Marter unsere Nutztiere unterliegen,
was unter Massentierhaltung allgemein zu verstehen ist
und weshalb diese Art der Nutztíerhaltung zu verabscheuen
ist! “ VV V VL V L VL* VV L ~ IL V v V V;;
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unde//e, die für unsere Dörfer cıkfivwerclen möchten
Sagen:SieLnioht, Sie könnten.niohts tuen. Der Bürger wolle es so. V e
Und wir seien eben eine Demokratie. Die Vorschriften gebe es genügend.
Sie haben recht, Vorschriften gibt ee nicht nur genügend. EaVgih± zu_
viele. Trotzdem. Auch in einer Demokratie glauben wir an Persönlich-
keiten, an die KraftLder;Überzeugung„an die Stärke des guten Vorbildesa»
Aueh sie eine verh±ıe.VV V V VLV~ V L L« L V LL.

L _ L _. ' \. §V '

Kann han aus Fehlern anderer lernen? f In vielen Städten hat sich L,
.das Blatt mittlerweile gewendet. Sie éind auf dem Rückzug zum Besseren.
Bürgerígitiativen haben die Notbremee,gezcgen und zum Nachdenken auf-
gefordert. Und sie haben Gehör gefunden. Verwaltungen und Kommuhal- c
politiker reden heute wieder von der "menschlichen“ Stadt. Nicki nur -
von 9Sachzwängen". Ortssatzungen sollen einenLWeg aus der ekrupel- V
loeen;Gleiehgültigkeit zeigen.¬Kardina1feh1erLaus den BoomjahrenL o
werden mühsam retouchíert. Er ist nicht mehr lächerlich und nicht `
mehr auseichtelos um alte Häuser zu kämpfen undVal±e Bäume zu schützen. V
Vielee ist schlecht gelaufen in den letzten Jahrzehnten, weil sich V_
Lkeiner_der Verantwortung bewußt War für daeVGesicht der Umwelt. Oder
sich erfolgreich davor drückte. VLl~ Ø LL 1 V .1 V

Aueh Sie tragen Verantwortung. Äuch Sie ehtenheiden, wie die$~Land in L
das nächste Jahrhundert geht. Fordern Sie nichtLschnelleLErfolge, `L
eendern gründliche Planung. Verbaut ist verbaut, verglant ist~ver-=L
plant. Verbrauchte Landschaft ist für alle EwigkeitVverbraucht und
Besiüzgrenzen ändern sich nur in Dikšaüureue Verstellen wir uneeren
Kindern nicht die Welt mit Chaos und Fehlplanung und Gebirgen von VL
Beàon, die sich nicht mehr beseitigen laeeene Mit hohenjühterhalts-Le
kneten. Und einer endlosen Kette von1Bauschäden.LVVVV V < W L

Gründliche Planung hilft sparen. Es ist depremierend, zu hören, daß
immer wieder Rieeenprojekte schnell über die Bühne gejagt werden, μ
weil zufällig noch Gelder im Haushaltsplan übrig geblieben sind.
Lächlecht geplante Bauten siıd eine Verschwendung. EQ ist lästig, Vi
guteå alte Bauten in Stand zw haltene Aber es ist viel schäbíger, í
schlechte NeubautenLmit hohen Uhterhaltskosten mühsam über die Runden
zu bringQn.L L VV ' L L LV L» Lf' LL .V „ LLVVV L L

Lernen Sie exakt Pläne zu lesen und Ehdelle zu begutachten. Es
grenzt anVSchildbürgeretreichVwenn Gemeinderäte bei der Fertige c;:
stellung von Projekten (e. D@rfp1atz}Dah1em);aie Köpfe sehüeteın,
obwohl ihnen alle PläneLvorgelegt wurden. V LÜ „L

Fordernjßie Photo~Mcntagen. die die Eínfügung in díe~LandschaftVund
Umgebung klaretellen. Modelle sehen ven oben immer schick aus.. VL
Leben müssen wir mit dem Fertig?? unten. Tragen Sie Sorge, daß icj
auch ein LandschaftsarchitekfiLmit der EinbihdungVvon Großbautení „
in dieLUmgebungLbetraut wird. Und das dieVrasanten Architekfien~Bäume
vom Mbäell auch wirklich gepflanzt werden. Meist sind sie bitter _*
nötig'L _ LL _ LL a_LVL e _ e V L , VV L L

Q:



ße

M
V

 

:I2 _

L I L L ¬

V *#*;~: V ` V V L M V "'6“/4=~:W; .-"'/527 " ' '< _ ~ fif ›. _< I, , _, ß L _ ___'ó._„_1,›~__'_~_____\ ~`___ ,
› ~ 1 - V " ` ` ~ `, ' , f.~."2"f~`” 1 L ^`L " “'~f"”ø ` 7-r' _

' 1 ___, :__ .<~'~
~f -áıá.-- >-

V L, .,«~/,_
“šàıw /

'wg fig»@›†, ff“ß,›
,.»

W«KK

\`:~'<`*.r:~' `*~“šI† ı"§å~àa EF

f

\-„..„ /fi; _,/K--__

_,_;;†,:,„„  a/„C4   @g~f;?@`

L4'

íLßif”W
rf;

ç<fÄ3\ ffffl' LIØV
V; í L ~ ±=›~.:zë2¬† L - ;_;:===›>f I

L L › -›~ „_ ,_

\

-_

__ `„
\

5

-1

4%§2ênuzznawnëíçäèasasåâfßfifV i;L§iV  i LVV fá;nf'j'LL
I ~ .V _ ~ « ' _, ' .»~` rf ` ` .r ıíkámıı

" 'ıııııııııbq ıııııı†--- _ M* " -~-¬~;:±wnı>mmı›«~«›-«-_

ig, ı ıııı ' ıı , ııı ı

Den Däšı'férnV wuràe übel mi†;geL§"píLe1*t: denletzten. Jahrzehnten. L Gebiets;
»reformgíikíer Afbzııgfveri Bèhëıflíeß, })c}r:E`:+:ecfh11lle1ıreLrn, Pfarrer und Polizist,
Vaie ıfifgabeLaer äeıbsfivemwgfifäng, die Aàfıösung uıaıter Grenzen, ,V; .
LUn±ers@hiçaewuna zusammenhänge„ dasfaııésíhat auch aie kleine wëıt åer,
Döμrferf ancnym gemacht; Die ~SnLhu"i.kind.efí= fve:c~la,sseVn~±morgens das Dorf im ` =

L 5011111113115 'Wie 1119 WPenö.1ei*~ uncl Iàehıren“ ófiši `à,`fiı~ Späfbeıi Nà,chmi1†:tà.g ers†; wíecšššl'
LIDiıe Lehrer kommeıg ven weit; angere is't..„`-LI:/í`ei±1V† g¬1¶*se7rLIBod_e;q  fü_†rL gesuıidési W
Selbs"{;bewuß*tsein,L Séíåhaf†;i«g'keLi›†b ,L lTra.<íítion,V Eígensàtänäigkëit. 7

L v<;$nLEeima„'I:V,† vai1*Zuhauše.;† „ 1
Dennøßh¶+VaerVwiı1e igfi fi@;;Nü±z§fi síegıhn. Die 1nf§±ma±±øn fehlt, Gg§çai$iè`_ L „L V _ W V LL L „L L L
sıe. › Ekßfhat Lms ga, z1ıema,n<íV gesa„g¬bí".±`L]}:1§s†eL ¬&;ros†:1lose Formel diírf'šLfe eísfšn;i.cht W
geben, iQa;s VSVeli`2:›Stbe1mıß†:seVíı1 VdlerWWLa,näSøè12šjdlke1*ung1»mrde i1'1;d.Len Wirít$fchaftsıw'uııde:r¬-
Jahren _ssc1ıo.n genügenå a.ngeLseLhla,gé*rıL.

V L ' † †"† VL (LFQRwsETznnG}AUFfšEIwEL1ıi)L
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Meist sind es fensterlose Schuppen und an jedem Eingang weist ~
ein greßee Schild: Zutritt Verbótenf unerwünschte Besucher eb.

L Deñnoeh sind in derertigen_Fleisch-;üná_Eíerfebriketieneen~L
legen zehnteusenàe ~_je oft sugar hunderttaueende ~ von arm« „L
seligenLGeschöpfen auf engstem Raum Zußemmengepfereht. Es ben« _
delt sich größtenteils um junge und áeher sehr bewegungefreudige
Tiere3 bei denen sich die erzwungene Bewegungeleeiekeit steigend
Quäleriechgáuswirkt. L ~ ff LL , 7 LV L få Lf

Der Verbraucher, der nur zu leichñμmitjåenLEegriffen "Hühner-
ferm“ und "Frische Lendeíer“ Voretellengen von einem Beuernhof~;
mit frei umherleufendenvšennen auf grüñen Wiesen verknüpft, ahfit
äberheupt1nichÜ5 wie diese Eier tatsächlich preäuzíert wurden. K
In der BRD werden über 60_Mio- Legehennen in*engen Käfigen _*
(sogen-†Legebetterien)Lgehelten,_webei jeder einzelnen Henne ein`
šletz von_de± Größe eines DIN AL4 Blettes zur Verfügung eüehñ. _
In einem Käfig stehenfdie Tiere meist ze dritt oåe: viert eufL .
einem schrägen Drehtroet, durch den~âer Kot hínåurehfälltLundV.
euf dem die Eier abrollen können. Die;Füße dieser Tiere eind¬de~
Láureh dauernd in Spennung,Lwes7echmefiiehde Verletzungee_derfMue~
ekeln, Sehnen und Gelenke zur Folge hat (Bííá_2). Sie können nie¬
mals auf einer Stange Sitzen eder*ihre Flügel eusetreeken wie es
ihnen angeberen ist. Diese erzwungene Bewegungeloeigkeit macht L
Sie Zu_Kannibelen:.Wenn ein Huhn ein Ei legt, etülpfi es dabei, L
d§e sehr empfinálichefßchleimhaut der Kíóeke hervor. Dee reizü
iháufigLdieiubrigen Käfigineeeeenfoder âüeh die Neeäbere, in diee
*eeíhechempfíndliehe Heut hineinzμpiekee; Des Tier geräüwse in __f
(Panik und reißt sich selbst und enderehfäieren alle erreichbaren
_Federn eueäfšildL5). In der Natur edefÜàäek in den natürlichen L
Bedenheltuflgen hingegen, können die Tiefe sowohl ihre ertgemâßen
Beåárfniese befriedigen, eis auch ie Rübe ihr Ei legen;L LL V Lj
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Bakterien und jede Art von Krankheítserregern abgetötet.lBeíj L
dem Flüssigmist hingegen, ganz gleieh ob er lagert oder niohtñi
fehlt dieser Ahtötungsprozess. Die Salmonellen, die als Erreei '
ger vonjharmkrankheiten bei Menséh und Tier auftreten, können
länger als ein Jahr darin leben. Vielfach wird áer Mist aus„;;
der*MaS$5ntierhaltung nicht mehr in der Landwirtschaft unter-1
gebracht5`sondern kostspielig vernichtet und dann in Fässern L
unter der Erde gelagert. Die Sohwemmentmistung ist arbeits~f§1
sparend und wird daher in der BRD zunehmend bevorzugt -+ aueh/
wenn dabeildie Umwelt belastet wirdlii ;fl' L: ` in LL 9!

eDerfBauer, dem dieser landwirtschaftliche ZweigLgenauso wie=
der der Eier~Lund Geílügelproduktion dureh die Konkurrenz=der L
Großinåustrie genommen wurde; ist nun gezwungen seine Äckeršmitr
Kunstdünger zu behandeln!~+ und dies meist im Übersehuß. Ein
Teil davon verseucht unser Grundwasser, die Flüsse und Seen und
verursacht durch die Überdüngung starkes Algenwachstum, spätere
Fäulnis und Absterben der Fische und überhaupt allen Lebene.f1 L
Das ist erwiesenermaßenLim¬Erie¬See (Noràamerika) geschehen'nnd*
beginntfnun auch im B0densee!LDieseLTatsaehe macht den Bau von
unzähligen Kläranlagen notwendig, die dagegen abhelfen sollen;
e¬DiesefEntwieklnng ist weder im Interesse der Landwirte, noch

im lnteresse dee Verbrauchers. Die LandwirtsohaftspolitikLwird
stark von dem Einfluß der Industriellen bestimmt;Ldie in ihrem
Wirtsehaítsdenken nur ihren eigenen Profit vor Augen haben, aber
weder Rücksicht auf àie Umwelt, noeh auf den Verbraucher nehmen,

Auch die “industrielle Massentíerhaltung" ist nämlich niohtí
etwa eine Erfindung der Landwirte, sondern eine Erfindung vonr
brutalen Geechäftemachern, die die Landwirte zu einem großen
Teil auf diesen Gebieten konkurrenzunfähig gemacht hab en und V
nun den Verbraucher durch Aufschriften wief“FrischeiLandeier"
bewußt irreführen. Man geht sogar so weit, daß man erklärt, Q*
die Produkte ausfder Maesentierhaltung eeienfgesünder unde L]
hygieníechert Die Rückstände von;Chemikalien, wie z.B. Farb#~*
stoffe; die dem Eidotter eine "natürliche":Farbe geben, oder
Antibiotika, die durch Eier und Fleisch vom Verbraucher auf~ gV
genommen und später in der Leber gespeichert werden, bleiben_
gperwähntli 1 f« L ii LL » Y†L „V V ~ 1 L '¶ Ã/
„Auoh;áas Argument: Es geht nicht mehr anders! ist eine be-°

wußte Falsehinformation! Für wen geht es denn nicht mehro L <Ã«
anders??? Man bedenke dabei die nieht absetzbareniButtermenš;
gen, dieLz;B. an die Sowjetunion mit 90% PreiSnachlaß“verkanftL4
wurden und den Steuerzahlerlrund 520 Mio. DM kostete! Aber »~f
noch viel deutlicher zeigt das Beispiel Dänemark, daß es sehr*
wohl anåers geht. In Dänemark war die BatteriehennenhaltungL`?
vonfAnfang an untersagt und Dänemark`ist eines der größten; '
Eierf und Geflügelexporteure der Welt! Diese Position nähmefif
dieser Staat wohl mit größter Sicherheit nicht ein, wenn~e ~
Eier aus Boden« und Freilandhaltüngen tatsächlich 60 oderLL1"
70 Pfennig kosten würden, wie so óftrberichtet wird, denn¬ ,fL
Dänemark zahlt auch gute Gehälte3§?f L 7U;~* `fl.le y, ~

" Man sieht also: esLgeht doch anderst- vielleicht nicht fürj/
die industrielle Lobbyfi Weil diesejmitLihren<Foltergefängè"¶é„
nissen Millionen schäffelt!,Li«a/'i V V ein L V *'
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Auch die Aussage: Die Tiere fühlen sich wohl in ihren Boxen
und Käfigen ist von^Verhaltensforschern eindeutig wider- L
legt; Die Verhaltensforschung geht nämlichfdavon aus, daß
.sich ein Tier nur dann wohlfühlt, wenn es seine*artgemäßenf
Bedürfnisse befriedigen kann (beim Huhn sind dies: Sand- *
›baden, auf einer Stange sitzen..., ebenso sind Kälber sehr
bewegungsfreudige Tiere, die gerne auf einer Wiese springen
und sich dort austoben können). Jeder Verhaltensforscher
muß daher, sofern er nicht vom Bundeslandwirtschaftsminis-
terium oder der Geflügelindustrie abhängig ist, zugeben, 'L
daß die industrielle Massentierheltung eine entarteted e„
Tierhaltung ist und daher als grobe Massentierquälerei '
zu bezeichnen ist.f l 1 B “„ Li L L i › L

B Welche Hoffnungen haben wir für die Zukunft? L L L;
Der Verein gegen tierquälerisehe Massentierhaltung startete
4974 eine Unterschriftensammlung und kam dabei auf 2›5 Mio;
Unterschriften. Man hätte diese Aktien endlosLfortsetzene
können, um so den größten Teil der Bevölkerung mit1ihrenL;
NamenLauf den Listen vorzuweisen, Bisher konnten sich je-L
doch Agrarwirtschaftler und überhaupt die gesamteLLobby e
dieses so mächtigen Großindustriezweiges mit Hilfe ihrer =
Lügen, die die Bevölkerung vorerst besohwichtigen sollten,
durchsetzten ("Die Tiere fühlen sieh wohl in ihren (engen)
Käfigen und Boxen 4 die Produkte sind doch viel gesünder' Ã
und hygienischer -ses geht nicht mehr anders" ~ und ähm«
licher Unfugl) L e „ »ri L W i i B
W Ein Teil der Bevölkerung glaubt tatsächlich derartige 1
Lügen, und zwar deshalb, weil er einseitig informiert ist
und diese Falsehinformatienen bedenkenlos aufnimmt. Diese
Entwicklung wird sich nur dann ändern, wenn dieLBevölkerungL
aufgeklärt wird und sich dagegen wehrt!` Li L ¬*

Der Bürger, der eine gesunde und tierartgemäße Produktion
seiner Nahrungsmittel fordert, ist eine größere Macht als die
industriellen Interessengruppen, aber nur, wenn er mithilfti
Es wird sich nichts ändern, wenn alle sagen: Ich bin auch'
dagegen, aber nicht verantwortlich. wenn das alle sagen, dä
wird man so weitermachen, darum sind Sie doeh verantwort-
`lich!! A. Schweitzer sagt: Das gute Gewissen ist unser
ärgster Feind.eiL B /ig LLB ' L~ ~ es

B Haben Sie ein schlechtes Gewissen? ~ dann werden auch.
Sie Mitglied im Verein gegen tierquäieriaehe Massentier~i
haltung und helfen soLnit, denfwillen der Bevölkerung L/
und nicht den der Großıidustrie durchzusetzen! Der Wille/
der Bevölkerung hat sich bereits in dieser Unterschriften-
sammlung, bei der fast jeder,„der dabei angesprochençwur-~-B
de, unterschrieb, angekündigt und muß sich nun endlich »`ee
behaupten! 'B LL“ i L L L -'

Darum sehen Sie nicht länger tatenlos su, weil Sie
glauben; Ich kannysowieso nichts daran ändern ± Doch! <LL
Sie können es wohl ~ darum helfen SieLuns{ i i B

bei c L“l L†g L i B g(bitte umblättern)

g e
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f äiøiist er befriedigt, niaLiat;ordııtt; B

Ja! Aueh ich möchteImithelfen;Lden Willen der Bevölkerung
durehzusetzen und den barbarisehen Zuständen in der Massen-
tierhaltung ein Ende bereiten!~LíL„ L s^ LL of „ _ L %
Ich möchte darum Mitglied ımfVereınLgegen tıerqualerıscheLL
Hassentierhaltung werden! . B ' „ L *

~~~¬¬~†~@;ff¬~~-~-*f*-" -nem-fi;†~ L  "*†*°nfieës§efisnt"*† <
§šeei;;_-i__;;;_;_;.________.;;P*B@ruf=-~*~~-~+¬*¬-~+~*~° r
Geb.Batum:" 'LT~=\ so " 1 B L. ›

WohnortBund†Straße:i j *“ í L ,L '=B Ä V B „ _.„-;e

Beitrag; Jugendliche, Rentner undÜMitglieder eines Tier- '*
sohutzvereinsi6DM - ansonsten 12DM ~ Vereine 2ODM B B L

Anschrift; Verein gegen tierquälerisch MassentierhaltungB
~”` Teichtorfiß in s ¬““ e „ “ o- BB
*f2§Q5iHeikendorf b. Kiel i L« r LLL

LW ;* '~ JB ¬ sL ; ¬~
EšnbíauerPlanei: l «    

g Es gab einen Planeten wild und schön, j L L B
2 bis or das Gesicht eines Mcnıehınigeııhfá. ; Bo ~ †
„ Der flqnsehš er warQach1±mıcr neck als cin Tier, «L1 ~
ujdıng*ır nahm, was er wollte, wann or kannte, nit Gier. l
rHichts^ver›ihm heilig, vann'ı ihn genutzt, i

; alles, aber euchBa11oa hat er heıchıutzt.
iyßer einzige Denker auf diesem Gestirn, ~ BL“ u
i man split' es nicht g1aubın,_1§t ganz ahnt Hirn.
±Bee=n±Lundlsaa±sıuı, Hıß und Nııa of « , >BB s „
~iáind„diı<größ±ı Begabung dır'Hınıchınhı1t.'i

;1±nmıriwii1 er haäın, was ıchun;61n andırır hát}Bl
i'Ká1nLGIfiçkgkannLgedçiıná dann ii weckt nur Hı1d,“
:naar wenig ist Glüçk, aber ııhr-i1ı1 ist Strıít. LBi

L L L L 1
; drum àißhandiltí QT âüeh den Plinıtinfißøsic
»Bb1ß ›1n«iLTfik9sh§eLi°vfl1tL1ı±ıj~s 1 V bei
- Wir verainkın im Schlamm dor Vérıaııınhbit. ”
; Im hirnlpıen Strpbın nach Macht und Ruhı B L
í bringtjdieaıı Geschlıcht dann selbst :ich uı.
{,naßBdae dann sein? daa;f±egıt“qa;m±ch;L BL es

c, B

;BIn üiiırıor StubıLhe1 ılıktriıeheı Lichti L B Ä
„Lkenmıá4ı1rfGıdınkın, :bar iehLıproøh§in1cht.B s ,Ü
§`Køımt §er~Tagg$„ ich weiß nicht§iına,gg iL« BQ 2 B

odarBfeagen wirLnqeh einmal von rornı ın?B B f
„ EaLw§rp sehr ıchön, dgch vor glhübt ıchon±daran, ' å

§ weil rät fıhlprçgraııiort von Anfang an.ø fL B L

c Bach der Sehıhtzguntbrçinahdøi;gınügt0 fløšh"nièht, `L

h †

†.Ich ges» kıınø inevqrf, w±ıiıqıı±aB±øn1l LB Bi?

*g fair LLgLLALrf LLGüntc§%šeHr8tıriiL „Üi Li AL Ø
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LB„eeç enagals eine dreišpurigeLStraßeLd§rohsBporf;zu schlagen; ErstB~BB

. _ LL Z §1 „LLL BL 3; L L :L3 LL LL ,« V L B
Le L L BL, = 1› 'B :\L<„_, 1 L» ~› B .

 L
(Fortsetzung von Seite 5) LL BL/BB Ls l BL

_L\ L L L _ 1 L .

Fbrüerñ Sie ??šfi±Proäeåse der Bewußtwerdung in denLGemeinden§ ~
bevor das Füllhorn der Konjunkturgrogramme zur Dorfsanierung überL l
sie aflšåfifløhüttet wird§~Mit ein bis zwei MillionenBMark kannıman ein i
Dorf endgültig ruinierenı Man kann auch ein Kleinod daraus machen. Ø
Eur, bevor man Geld ausgibt; sollte man wissenBwofür± L L o Lf
Snieren braucht Zeit, sonst wird nur gek1otzt.;Esrist für eine Ge+ L
meinde wichtiger, den Mut VPE fünfzigšfiausbesitzern durch Beihilfen zuk _ „ LL
braucht man vorbereitende¶Grundsätzuntersuchungen, -ii ;ø¬iiB L '

Nas Jahrhunderte áusammengetragen haben an Reichtum, an Form, an' B1
Phantasie, an Können§undLWissen;umBDas gute Dorf und um das gutei
Leben in der Gemeindsèháft; das dürfen wir nicht vergrassen undB B
vergeuden (s.BKronenburg)BfürLdenLeiligen Profit einiger Weniger, -
für kurzatmige,BpolitischeLfläfolge. L B l BLf„B B 3 L
Das Dorf ist noeh ein ühegsçhaubarer Lebensraum, Wenn nicht einmali:
im Dorfrdıe Entwicklung in die Hand bekämen3 dann wäre die Kapitulation
ass modernen sfäatebaııs enagtiıtig. LB 'L L ' L f B' B B

f L „ , ±«=m=L;~~ "› °`*`"`.. ı
„_ '

»_ ` `

å ig E N E M EL _ B z j
Hiermit bestätige~1ch, daß ich nur so darauf brenne, dieLj:s

mZei±ungf"Zeitbombe"'abBJåñuär¶f§LQNr-5) bisL.,;.¶-›~f°°575ff L
i zu abonnieren. L“ „¬fr^L 'BI LL„L BBB„BL B g

Hierfür bin 1@h.L.s<›ge±~ bereBli±=1äche1ıL¬1icheLLB0,60 DM pmwflmemgimr
gbàı- auf den Tisch zu bL1ä.±±eírn.B B BB L L r B ' B

( Falls ieh meine Entscheidung;dennoch bitter bereuen so1lte,BBB ;
“oder aufgrund einâš i§PbendenBlnfletion,BeinerlHungerkatastrbphe,

Leées 3. WeltkriešeegfQiçfıfnißhtfimehr fähig wäre,Bgenannten _ ,L;
BetragVaufzubrinšën§,habegichfselbstverständlich das Recht, „ u

i.jeder Zeit,Lohne;¶branhündigung^Qfl$rBKündigungsfris± denLB» L L;
Zeitungsträgerß oder andeäe aufdringliche Objekte, die weiter» LLf
hin versuchen mir so ein Ding anzüdrehen mit einem Bußtritt BLBf

iBhinauszubefördern) B4 L„±„„ L B;»1 BLB! ~;Bi «BB B BB
L L ı

snzh-:ı1.UNc»= 1. im vqmeus 1ài'†“Lfš”°Mo1%iá;fBB L V L0Ü L
L > L 2. Jeweilsibeiå Erhalten der ZeitS0hriftBLÄlL0^ L.L B3

L L L L L L L L,_,<- L B B L ALL LLLL LLL

B Ã ~.-ıB~ L ı B B V

  l   
s:ß1n†;ßsB=L B Bl

L _/ L L í, ıw BL_<›.

~ L Un†›ersehr±f±šBL`BB «
,Lı. B

.. B ««›»›»e.'.e.›yw«f'{*;**"f“ f f_L 1 „ :=:,;1;-;eB'„»f›„§f-šLB?.;;f'L^B›* f "
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Kurz var Rodaktionsschluß errıichtı unı noch
Lııdrbriof:_ _V_ V 'LV ff LL V ~›L

1Liıbı Kindır§V 7 V ' V VW VV M
_ Alı ich lotztq Wache in dqn Mülltonnen var dom Rμthañs L

anch was Eßbırıu ıuchta, fang ich zufällig die Januar« V
Lauıgabı der ”ZEITBOMBE"; Ich habf drin rumgoblättırtg V
und fand dınn die Gıàchichtı vom Pferdchın Tanja. Die J

L hıi mich wirklich gıhr traurig gemacht, wıil.@,; _L,
_ Na, Ja, am besten, ich ırzählf auch mal allıı ddr Rbi-T

L ho nach. Das war so:f› _ VL “ V . _ _
gn Qinıı kühlen Hnrbatabønd im lıtztın Jahr naß ich

Vaflgıkıttet var mıinırVklıinınfflundehüttı. Plötzlich hör-
V ta ich an oin Klàppırn ıufVdpr Straße; das immer 1ıutórL V

Lund lauter wurde, und dann sahV1chVoin klıíuoa, braunısf;
LPfırd die Straßı hqraufkommcn; Es b1iıbÜıtohın und lachı
±@.m±ch_rrönı±cn ubq±IaınLGır±ınz@un an;" V V ' _ ~

L *Komm ånch mul har zu mir, ich wi1l.bich mit dir unter~V
há1tın"ı :alfa das Pførdchın. I < V 7LL_
'Ich kann n;cht{_vøi1 ich ıngokıftdt bin." _ _

›"Hır hat dir dınnfdiısı schlimme Kıttı um den Hals ge-L .

Lp”Hoin Hørrchın. Er hat Angst, daß iéh ähm sonst fort1§u@`
fqQ„„ab r daıVwürde ich μuch tun; wenn ich nur könntı.
Main Hırrchın brüllt mich imıır_ın, und ıınchmıl tritt

_L ır sich hogır.fi V VV ; L _ L è V V_ L V V V 7
V *Ui Qšttıı Villbn, du arııry kleiner Hund! Aber warum

Ä macht ar das b1oß?"Ifragtı da; klıinı, braunı Pfırd._
_ “Dqa weiß ich auch nicht ao gınaug Ganá schlimm 1ıtjç3,~

L üdgn er ßpäter als gewöhnlich von der Arbeit nach Hauıı~
k@ıμ±._sı±n;onıf ıäßt ınn namlich manchmal ıangır ırbııfi
fun. Dann istVıa1n Hırrchın inner basondıra achlıcht zn- ;

„ı.un±.~ VL _ __ _ ›
Tja undVdınn hat das Pfqrdchçn Tanja mir erzählt, wc al*

Vhırkommt¬und daß ıa von zu Hguıı wdggqlıufon ipt, ui nal»
ıtwaı andırıı.fi§nn§nzu1ırnın als ıoindn Bıudrnhoi. V

. "Hgıt du Luna mit mir zu kommın?' hat oı nich gefragt, und
ich~hab"Jı goıagt,„und_μich id ııhr*gqfrıut; ındlich van
nıiñııVfiırrchınVwıgzukommın undVbinın richt1g§n_Frıund zu
hıbın,`dıß ich bsindhı ángefangen hättı, zu Veinau. Aber _
«dınn ist mir ıingıfıllın, daß ich Ja gar nicht fdrtlıuflın

L kønntı; wııı ich dann gngıkıttıt var, _L_ = V L_L
 “Dıı nicht uichtı”,LaagtıÄTanJa,"m1t;hı1nQn ıchvırın Hufın

L kann ich die Kette zırıchlàgbn." W f _
Mit einen Satz ıprıμg das klıinı, braunı PfqrdVübır_dın `L
Ga:tınz§un,Qund_ıch1ug_ıitVaqinın Vørdırhufın iımır wie- L
dor ıuf`d1ıAK9ttı.~ undVsch11ıß1ich gıb ıiı nach. . f
Ich wir frei! LL ~= VL † L VL V V_. _VLJ
Schnql1Vranntın wir hinaug, din StrıßQLh1nıuf und iııørf
liiüır. Li YıldrlhdVbI1Ob§níV1r”Ond11øhÄ131111 dußir Lt0l_

W011 wir an müdı~wırıı,L1ogtın wir unıVg1ıichLıch1
an nâchıtın Horg§n7ıggtı_TııJı:f_ VLJ V _L_ Vä,L

ıtıhıu.
fon und
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V "Ich muß noch einmal nach Hausb, einen Vørrat an Zucker¬ _V
V stückchın und meine Gitarrı hølon, Morgan wollın wir uns

wilder hiır trıffen, und dung gemeinsam hinauıLihVdi§ Welt
zièhen. Mach'a guti" L_ V 5? L VVL_ L _ 'L V L “" L

_ Tanja trgbtıV1os,Lμ§åfšqh_$ahg1hr solange hintprher, bis' L
sie hinter~dir näšhi±bñf¶Egb1§gnfigLfarschiμndçn_gar,...V<

L„" L_„ f. ,L _ › z _ __ _ _

L Und ıq±†;dımLvı;ı1±ıL±c1ı auf 'rı;n3_aL.L,_;Jı<iııı__'rı±g gıııarıen mr _
_unııfbm3Trbffpàñkü*àE;Vá1flràåä,Lund ab uhd zu frage ich“f›

L oiqenšflaáin†ñäb:“äíñı†Äm3í1,VñB àià_irgèndwbVe±n_k1eineà,__
LbraunıBVPfifü„gišäñ$á3hâ±±àn;fJ V fV„VVVÜ* j“L _ _~!L LL
Und_wennfiihef§vnn*ëücfiLııV§iá§áLTàgesÖñinmal_trıffan aëll-L

_ to, øagt ihm, ich warte immer hoch; V "

L/4<VVM'/

  
L  «aß á

 V
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Qft hört man Bégriffe5_dieLs3hr geläufig sind und dief
man sogar.se1bstLøft anwendët,'deren Bedeutung{einem__
aber nicht ganz klar ist. Hier werden wieder weitere 1
fünf Wörter erklärt,Üdenen†man sichLdann auch eher Ã
bewußt wird. 1 »_ L L~ _ _LL `*§L LL.

1.LAbfackelung_V~5 L " _ " _†- ,L l_ L
_ VerbrennungLvon überschüssigen oder nicht nutzbaren

„L Gasen mit offener„Flamme;V V _ L L L VL

2. Erosıon L ._L V V V V L „ V
Dies ist ein LBe@;±~±ff ausL._?<1eı% GeoıVogie.V LESLL-is-ı;L die
Vausfurchende Tätigkeit des fließenden Wassers (flu-

« viale Erosion) oder strömenden Eises (glaziale Ero-
_L sion); die bespnders durch die mitgeführten Gerölle
L.Lund GeschiebeL(Lockermaterial) verstärkt wird. Tie-

<fenerosion führt mehr zurrVertíefung5LSeitenerosiøn
L zur Verbreiterung des Bettes, beide erniedrigen„es

*Ltheoretisch bis zur unteren Erosionsbasis, das ist
meistens ein See oder das*Meer; -Vßodenerosion ist

_ die durch'unsachgemäße Bodenbearbeitung;beschleunigte
Abtragung der obepsten_BOQenschicht. LL „ L

5, Mikroorganismen_ L L „lV„V_V` LL _ L__ ~ L

rien, viele Pilze, Algen μμdLdie Urtigrchen;L __

4.LResšourceL(Aμsspfiaché: reßgrß) VLV V V LV -V V

fMikroskopisch kleine Lebewesen,Vbesonders die Bakte-

_1 Hilfsqüéllen, Gesamtheit áller natürlichen Rohátoffe,
_L±Hilfs- und Produktionsmittel für die wirtschaftende

LTätigkeitVdes Menschen. lLı L ~ «L V L V
L: L _› , L' \ L L_

5;«Ver1andung V VL V V L  _ _L VÃ L_ -L „
Vordringen_des FeLtlandes.bei Seen und Flüàsen durch

_>Pflanzenansiedlung_undVAuffüllung_mít_Kies, Sand ünd
LSchlamm.ıDíe“Venlandungsstadien sind: Verschilfung;

. Bildung von Schwingrasenmoor; Flachmoar, l « _jL

flfi    

^5V<2mf†<1      
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LSI'/benräfsel   (am) L
_±fie_aeh unten e±ehenaenLs1ıben eine ı&›Löıgèuö±±er zu biıaen;
dgeren erste „ami sechste Buchstaben, jeıreilee von Leben nach unten
gelesen einen Begriff ergeben. T L L _ _

LSLi1benV:LL V V _ L L V VL L V _
a; «F auf L-- be - ben - Lbend. - blas -L- chen - denk - dem: --_
eiLııL -L-_ ein -L-1 aus - Vgaw- _ha.w3L -_ b.LLeiL- ka, -_k:i.Lr - ko - krä - _
le -Plaue -- le -L- les;-` lus -_- ma _- mal- mer -V metf- L

=- neu- ni - pel - rin -_Lre - Veehlioh -V› spart -_- sL*buı- L
Süd V--L ta §- 'tee - 'bel - 1:enL-_te±Lı -L1:ra.V #- trans -› -111 -_-

wa L¬-V wech L-L- zen. _ L L _ L LV L

1. “Bekannte Persönlichkeit in cleıfí
L L Gemeincle Da.h1Lem (Nachname) _

2. Heß heim te1_efonieren (Hz.) V

3a« Verein' Dahlem L

4, unee1~eL Kre_Liss1:a.ô.t _ LL _. _

5.« Gruppe musiz ierender Mensehen _

6. Pr:-mhterseheinııng Lc1Ve.¬_cLLNVatur L _

7.LL_'besond.erer Tag im Dezember Li L _ __;
L8íL. gemeirmützige .Tugend.organiea?±1onL_'L V L

in sehm1a±he±m'__ L LVV L L ; V
9, Gríând.erLRoms V L _ _ _

E0. australischer Bundesstaat V L

ıı; Farbe L L __V V V L L_; _
12./_ Hülmervogel _ L

L3« Chris tbaumechmuck L _ L

14; Beilagen vfön _SL¬breit_i.gkei'ten

l5.LL Beeohäftigungvon Schülern am V _ L
. Nachmittag _ ; VL

1.6. Hinausgehen über die _GrenzVenL der
_ Erfahrııng und des BewuBLteeLVin_aL_ L L

LösUNGswoRm=L L * _ _LV ~ ;__ _ V_ ; >L;L<_  íëäz§2ve§nf**"**'*†äf""*' w

Q „fm
1
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_ _/ ¬_ _ __ L, _ _ _ f

L f Sie iet bedroht dureh uns elle, wenn eueh n1ch± V
LLdurehjelIiLg1e1eh;f§1r„1ebonLlängıt auf ihre Keà~

ten@LjıLmohr wir die Gegenwart nicht bevä1tigınL V
_LL L und di! Vergangenheit unırledigt weitırsch1ıppen.V"_ *

LL±.. so jedenfalls Heinríçh von NußbaufifübefVdieLZukunft§LdiefZukünftV V
LLLder_Meñsehheit,„pñsere Zukflnfte L f

Gleich vorweg: WorumLgeht'eQ L
Eine Gruppe von Wissensoháftlern des MIT ( Maeeaohusetts Inefiitute of

_ Techeologie), der gräßten Denkfabrik der westlichen Welt hat mit Hilfe] 1
einerfneuen Methode der Syetemenályee und Datenverarbeitung mitLrie4 L
sigem technischen Aufwand ein Weltmodell über dieLZukunft der Menschè

_ he1± erstellt; L “ _¬LL“L LL_"
3aSLET8ebni&= VLL _LVL „ ] .„f V_ _ _ _ ._ _ __
Treten niohf haldLechwerfiíegenàe Veränderungen unsererLLebens›;LDenk†V
und Kbnsumgewohnheiten ein hat die M§nsohhei±_noeh_etwa drei Jahrzehpte L

L um dañnLdem BeispielLfossíler¶Überreste ausgestorbener Tierarten zu LV VL
L folgen ( a. auch SeifieL f). L*V L f

Die Uísaohen heißen:VWírteoháffewaohštum,LÜberbevölkerung,VErenhöpfüng
und Verschmutzung der Umwelt! ' Vf
Die Meneehhei±Lie&›näm1iéh mun%eiL&eäei;_wegen kurz¬fune_mitfieıfrisfiger __

L meiSi_am Profit ausgeriohteterLIntereean langfeistige fihysikalisohé LL
biologiseheLGrehzen"zu§üßersohrëítenš

L_Uhdå Die Lebensqualität von morgen seheint an unseremVheutigen Größen~
wahnsinn zu soheiterh5_ V__!_V L Lf

L _WIRTSCHAFTSUÄCHSTUM ~ MAXIME EINER SELBSTMORDGESELLSCHAFT 1_L
InVun$§±&.GeSellschaf±s¬ undlwirté _;

_ sohafteordnungLhat„eiohLdie_IdeologieLL
und Psychologie eines unbegıenzten, _

eweehstümeLeingesehlíehen.LDae_Brutto-
VLsezıe1p±eauk±_(BsP) muß jährlich um,„

einen bestimmten Prozentsatz zu-L L

einmal mehr ein exponentielles Ve_ f
Wàohetüms,jsondern auch der šrozent-

_satz muß +das_läßt sich wir±eehafts~Ü
_wissenechaftliehLnachweisen-Ljeàee L?

› vorhergehenden Periode ıeinLum ein *
Florieren der Volkswirtanhaft Zu _
gewährleisten. L V LL _ L_ LLL

_, DieseS„WàohstumVhat nun_inzwiechen _.
:aufgru§å_eeiner Zinsëezineähnliohen L

_ Steiguflg_eolohe Ausmaße erreicht, L Q
Ldaß wir zunehmend schneller auf L

›L›f_ L ' L LL

nehmen, und dabei reicht noch.nieht_i{ _Nehmeh wir*an Berr_Mfiier möchte jedenL

Jahr_eín wenig höher als in der; _Y_

physikalischeLSohranken¶zusteuenn LLf

aerenefibereehreitung teteäehlieh _V -
eine Herausforderung der apokalyptíeehen
Zukunftsversionen desLMIT-Berichts
darstellen vürde._ _ L L L _
Um dies víelleiohtLnooh aneehaulioher

Mbnat zehn DM in Seinen handgesiriokten V
SparsfrμmpfLeteeken, so hätte er nach V
zehnLJàhrenVein8.Rüßk1ageLvonestolzen
1oofDM._ V `j __ LL _ __ L _
3eim*expoñentiel1en Wachstum sähe dies L
so aus: _ »L _ L ~_ V ~
Herr Meier möchte jedes Jahr een gleiehen
Prozentsatz beilegen, den er in den ers«
ten zweí_Jahren in seinen Strumpf ge- L
steckt hat. Im ersten Jahr zehn, im _
zweiten Jahre ZOVDM macht eine Steigerung
von 100%; Und siehe da,_umLdiese Rate L
zu_ha1ten müßte er im åritten Jahr also
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sehon imLvi_ei'ten 80 IDM ' L L '¶°hne11LèLr 'íieL_Gefa'hr efkénnt* V L
una„im zehnten Jahr bereite 4 720 Du L* †fiß“_BfemflPeda1 b°d1en°nVka“nV“nà_†
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9630; _* Ü enthielte! LeL_ L ± _ “ L *“'*'_ _

,-11 X/ _
._ ıı›_, „ ~

ıı' `~ ¬¬ ' °
"'L$ff~ 7 ` L _: L _

VA }ı_ `,_› ._ Q4' V _ s 1 v
› ,fi _ „ `,\ _ V .
\ _ ~¬`. « _ V _. \ı^

i 1` 0 4;. \ L

'e›=.›"~'Z"`1š*..
K

n fi~*›`°e'7//
Sehen báld wird Herr Maier merken;
daß erise ein Wa.ohstumLLnioh't¬d;urch-V L'
ha1±enLkann,LweiıV±mıLnämıich_eine
natürliche Grenze“ ,gesetzt ist: L _

Einkommeım' 4 _ ~
Hährenä bei Herrn Maier die Sachee
noch glimpflioh ausgeht„wenn erLL
die Grenzen seines Gehaltaaerreioht
hai, c1roh_enV größere Gefahren durch
ein grenzenloses Wirtaehaftswaohsre
tum, wo sich auch irgendwann ein-
mal na%ür1icheLGrenzen Zeigen]we;~e
den, denn μnendlíches Weohsmumgauf
einem begrenzten Raum wie unsereree
hauohdünnen_Bioepäre ist undenkbar!

Genau diese Grenzen scheinen wir 3
aber inzwisnhen Gefahr zu laufen» L
eie z11L `beI'ühren, je; sogar zuVV,„über-
ac'hI°eiLL¶:en. f L L W V L _ W L
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~ VentsptrLeohend.eníL_ reeßhen V Sys temånde
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Es tri°t;°t'a.leo eine zeitlíohegver- j
zögerung ein, die sich je shlímmer V
auswirkt, je höher die Gesohıfindiglceit
des wegensjie±.V ee V V . eo LL
Zurück zur Wírteohaftzá L „ L
" Beeí. rapidem Wachstum jedoch werden '
dem System neue Maßnahmen aufgezwımgen;
ehe V sich die alten Lvoll auswirken kon- 5
nüen. "Exponen1;iel1es 'vIaohetuLmí_mít_ der

vergrößert die d.La.`b/ei Lentsatenhenden V _ LL
Probleme nur noch mehr !_" V LL ~ V _

Verenšëhaülißhen wir IRIS «#15-éS_LnWí_e<íéIj LLLL» Während alteVS›chwie1:igkeí'teiiKnooh_ nicht
an einem Beispiel, an_einem1Aufi0¬L L„iVge1öst werden_konnten,1shwö±en wir V
fahı†er*d.e1-Vübezc eine Landstraßen I V beíreites. neue ohenrauf, deren *Addition
fä.hr_'t›o _ _ L “ _ =_ L L L = f una,uí'ha.lLt§seam_ Dimensionen errefíchf, deren
Ob er nun__vo_r_ein¶e_m Hindernis reoht-1 ~ _ Aııgmaße jefie menschliche Lösımgsmögligh.
zei±ie_ halten kenn›~häne† davvn ab, Lg; keiten überschreiten wird. ›"'V _j

L šš UMWELTVERSCHMUTZUNG (Po1ıfi±íén)L¬ Ein SPIEL MiwLUn3EKA&NmEg;_LL“ _
V nach_niQh± nur das ese wächst of

ex;óon.en~L1:iell,V ;sonLr1ern ein Wanderer
_ Fa,ktorL wächst emonentielln mit:

Die Umwel'bversohmL1L.ı'bzung!_ V f
aueh nier weiß man, daß eineflmaximaıee

L gL:oenzfe~/e_:f:is'tiert ,V wieweit ımser :
~ ökologisches System SohagísLtooffeLV auf-
,Lnehme.1íL›†kannV›,_ jedoch kem'ıLLVt4mLan* âieee L'

5?

Grenze ni0_htJffiIfL$i1†1e_I1 85-71121853: 89"*
echweeíge denn die _Me.s¦ee aller
die UmwLel“bl a.`bgeVgebene1'1L 3†0ff_SLß _ _
;A_uLßLerö.em:„ GeLr«'=1(1e ~hi8I' k0mfl1~1? lGL1`ÜA-L _
liche L Vereohiebünèg mii; ganflfifl L

'L V;{PraLgweiLteL voreehein Äütofaiiıer-
`beispieı), aa ein stoff u.U.„Jehr2ehnfe
brauch-te, um seine maximale

.
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neuartige Technıken de: wıssen-
Lschaft11ohen_ L Seyetemana./1;9';se_ und L
Comp1LJJbers_imula¬híon benuíäzt um über

Lclie LLla.ngfrie'_bige Erıtwicklung welt-„ dw „ew I __, ä fiwáew veıteıfie Probleme pràzıse Prognosen
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L ' L §7“ _L_'~`5-STV _V er __ V ' _ _ _ L_ \ ` '_ __? _? „„~_ „_ _ _ V V _ _ _ _ NV ;_ _ I _

` _ V fr ~ _ L _ _ L \L L L LL _ L _ L _ L ,L L

' .. L. _ *' _' f _ _ L _ V~

_ _ 5*?? '°** "53 ._ _ V LV fliie E1L'gebnieseLsi;nc`L Leglnâeutigıi
Setzt. ._á§.ef LL1-ien_sLchhei1; ihren Kurs ımfvferänderi: _L:fo;LıLš~t wiıfi _sieLLphysilca1iee1_ıLe„ und V L LL
}›io1eLgi`ec1ıeLLG;'enzen_VVíí`nersVehı~eítenV Vd.Ler?ení_Fe1gen ein radikales Absterben, tier Speziea
:í:EeV_LLe1e_ ginzígee Lebewesen, worauf Vgieaiıoh mäehfig Ls_to1_zL ísf, ein GroVB,Lhí:Lm<ıbee-itzt
zur Folge haben wird.. eielıe VAbb_iLlô.unLg_:„ _ _ _
Die nfiehtigsten FaktomnfVhíerbeíL_we1†<íenL`ee_inL§ LV V _ _ V __ _ L _ ,_ _ __
Zur géhencle Rohstoffe ,_ Um'weltve1¬sLehnrutz*mıgLL,LL begrenzter Lebensraum und; L

Lra't:Eenifeš'*fie_~V_§ı~e<í*Lı1ç*ı';§i:?'ítä'š= <Líeı'L Land.wirLL1:eehaft, ıricl;tigeLten von allem abeLrL V
“°VhI Låi§L__L_$fiš%Li*88nåG _1í\11_"9f_@V Ö~e1` 1'31`Ö~`§§L'Ví5511<<%1`flI1f8š` L V LL L LL V L L _ _
" Die L~benö“š:ig1;e ü`ber~ eín1Jahrhund.eíLr'^biL, Von einer 1v§i1_1:'fiard.e auf
zwei;LI«ííl3;;':aífdšz_nLfieneelıen an Vu1LreehsLen. ,DLiíe dıL~itLteL24i1Llía;r6.e kam in 39 JaL1i±~enV hinzu.
Nun steht “noeh eineLV`ZeiL VapanneL von šeniger a1Leç¬L2G Jahren znrfiíerfügmıg sich
auf d;iLe›šrier†fi_e _1_Millaı¬:1eV_voVrzn`nea±°ei†:en.„ .UndLVnofe¶í ,de?1í__„JL811L1`9 2006, V in Lıyeníger als
23LanehLLdíeV Lfün±`V1;eL, _6.ie±L_sechste Vinıàfdíe siebte LI›Ií1liarde_l5eneohen_~_d.ie
gleiche L§L1ıdfl_ä_che__1mseree Eråballe bLeweLímen„ .L1..L-V« L _ V „L VL
VBei_7 â.íeše;å'§íecheL†;umep±~oßeVeeV wirà ein Teil der noch,vorhand.enen Rohe1:of±`~_=~:V
%†e{i`f;~äf“te,LLLv?eLrfeıfaue111ı.Míføg steigenden Roh;eVfä<íífpreLiš`eLn_ 11ndLLLLder_ Erschöpfung d,eLı~_ Lager-
eV”c'e`2_¬!:fí:erı'L`L`zL;ı13;f3L immer _mehrfVLKap_iV*:al aufgewendet wer<1Lèn,; un; `noc1;ı genügend Rohstoffe her-
beizueehaffen, ee :laß inmıeı-L geringer _1;eL1L~i`ende_ Mi?š*te1LLfü.r weiteres einge-
eetziz werden könnenL.L wenn eoh1ie_ßlich_L_„53,i.„e Všapitalinveetitionen mifbfdeı* LRo}ı-- V
steffereehëpfíungV†nieht mehrVSeb„±'LLi1:1: haItenL'1éön1ië:i§L L`Lb1'Líe1ı_t_d.iLe Vinıíustrielle Basis
Vzusaanen u±1<±_;e±ß†:L<1afpe_ı weh _<1.±mV 1›±ens±1e1s±ung¬ssék?berVLíına _aà.eL ıanaw±Lfis@haf±1Vi<›he
syee›mV;_ei@h, «ne 1›efi.<1ç›L wm den mausfrieııen LL nıvëstifiønenabhängig_1eina f( in
der LiefeLıL'íımg von lšünge-wunıíj SeLhä.f1lingef§;e1cäm;pfımgemit'beln,L bei LK:rankenhäuseL1'n Lund. V
VLe.borajI:e_ı'ien, beeonáers aber bei c1erL^LErı.eı~gievereorgung)L.fi L V V _ L L V

L ” Seıbstveı-s3:ä.na1ieLhV†L_±m~e_ sich «:1VV1¶e Lmenscfiheffi _Va„mfšVnieh±LpıöL±z1L±ch vor aiesw L
ka†§Laefšropäalen L Zusianå L geL_ste1L1tieehene,f'åeend.ern _LKriseneym1›tomeL „Lwerden eiíššı Vıíuroh L
fı* 1 L ~V V _L_; __ V- _ _V »~ -:Le Langsam eizeıgendenélíehrımgemıttelpreıee bemerkbar. machen. Dıeee ¬›z_e_z¶ı1enVechlıeL_ LL
lich Leo staıšk ansteıgen, daß der 1ıL'beı'wıeLgen$'teL'1'e:ı.l der Menschen verhungert, der
Rest wırd åurcftı Seuchen und Epedemıen am Rande des Todes dahinvegetıeren. " L

_ _ _ _, _ _ . ı V _ »V ıı _L Q« L L Li „_ _' " LV V V *<1 L _ _

› ` V . _ _ L L › « _ L
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Grenzeñ des Waçhetumsgfåeitë YØÜ eV

Abbiıeımšfl zeViå¬E'f›?~&iä*
rate von BBT real;bis»19%O,»{~# ~ <~
ib åann, so wurde unterstellt soll
åer Gebrauch wegigeätgeingeeáhränkt V
weråeneümfschließliqQ„imfiJahm&52000
gar keine Anwfindung @ehr„zü finden;
Wegen ger zei§;;eμen_Verzögerung im
syetemf, `fj=ea.†<›<›nauch a.1›,r7p;V V

››~die*DDT=Keñzëñtíàtíon in den Fischen
e±<re›ifi<›1f'«fi='±hf~é±ıei flöhepmıın; ersfç; "

zehn Jayıe μeoëdem die Anwendung ein-
@eeeneäeie2eue&èa~@e  VV,

1:995faie Konzentmeiëbn
%eñ§I97Q1wië&ei;äfi;eiehen, -zwei `e
eVe;arzehif±eVV'?±'›ác~1±VVV±1ëVfi Enfiäanıuße aeg; V L
Gebrauch vun DDT einzushränken!*ı
" Hënn eine immer=längereeZeâtVe
zwieohen~àer Freisefzung eines _?f
Schadstoffeseunå seiner schäåıichenL
Wirkung liegt, so wissen wir auch,
»âaß“alle=Maßnahmen,fdíeeeeWirkàflgegV7
kfinfäig zu vermeiden, eine genau+!,
so verzögerte Wirkung haben.V FJ
Mit anderen Werten heißt das, daß; í

'fx4 _›~ ~ ~

*J

Jg

ål1éÃMaßnahmefi§Ãdié¦ers±_ergriffene
weraen, s;±;@_h. Vswäaı i<.›1±jeV~ff.;¬ı±r-
kungen gezeigt haben, viel gu spät
Vliøwmènı V 1,1{¬~<>af›h viel Vsfiäflférees›Amfa<>1ısen,_'_<1er~e_s<›hä;1ı±@hen Wirkung
zu vememan elnesfe ıS:›fSV”flV=f=“ff1efè=ıin<1
afußer°r<1e1f1±1i<%äh_ esøhvierie 2u*1›1e-i V
herrsehep,fàennfes ist bei ihnen .
Lerf0rderlich,~infder~Gegenwa±t _T
MaßnahmenUgegen†FQ1geneinede±ÖfernenV
ZükUflftfáü?éšgfeifšn§ÜdieVfürlginen
Lamate1:1 ier » ~.gugen†›e1_icı<1i@h_;ıebenaen
Menschen 1 qhııe p_;~a,1 <tis1›1;e±i V fißeiang
s;may:"_; _ f _

ıvcßhmaı:  _   f
Fast eIlefSQhadStoffe verhalten sich in»
eBezug„aμf¬die%zeitlieheíveràhiebünge
genausd wie DDT,[e±reichen ihçef
Maximalkonzentratíon innerhalß der
Nahruflåâkeite also zum Teil erst Jahrzehn-
*ße_e$:pä*fieírV_fV 1 ~ 7 '
Bei dieeem ungeheuer enhnellen exponentiel-
len Weehstumwvon Sehadstoffeh kann es
also durchaus sein,~àaß wir à;eíge-
nanntenebielegisehen„Sehwellëñíšehen
heute, übe_re±›;1¬.rei_teı§ , um Sveıbsgrei bei
Erkennung der Gefahr diese meigenv
nicht mehr abwehgen können, einfach
desWegen,efieil der Selbst béi§sofertigem
St0P_åGr_Emmiesionen wirksam werdende
zeitliçhe_Veızögexungsfaktopfnicht
mehr zuyflmgehen ist;: _ L/V V. ”

Wi? esiflå a¬lß„° <i¬_~1r<>%IÃ 511 ie? Lage
möreen 1Kif4ö¬er_111_f±d zu
veVreif†én›` ~heu†eV _üb@erhe%}P_± ia*-V
von zu ahnenå f Ü”

š

V _eRoHsmFFv†s333Ap'_ç3=_;3ı_s _;m;1fG3:ıVı;,;VeV f V _
ßie $iospäre, der Lebensçaam.für»&¶1e§±ggfisšhe$nend eióh diesem engen âåfim Ln
b±<›ı<›g±sc_henAr±en umzieehf in einer A bewßt., trieb ja;h:f.-hundfVeı¬±e-
Höhe V09 iQ §¶g§eg„EggQ§;;$†eáμe«haHnh=e±engrRaμbbeu_anaàen±Rehe±offreserven

_g;±hi†<.›b;±; Plazıeeetenße V S V 1* V
können! V "  „„ß@f ?ü_»# V ek LVe`ÜQie Fblgeñeei3å1eb2usehen:LqVj 5% L!
_. img« e 2*-›_'z^›Vf='~V”4 ' ” ~,"*“ <“< §1« " N 4 V "„__ ._ „_ „.„

f -¬ †~ › * ~ › “V í
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wir wie gehabtV_fort,*__ver-VL _ }V ~U:ca,ri selbst sehr hohen Preísenk
V s_i_ege`n}unsere gesVa_m1;en Rehstoffe ,__ «noch in diesem Jahrhundert knapp V

ı1nsei'e_`En_e±'g"ieve1±:ı†äfbVeV í:í'_ııšı_eıfha1b___k3.e±¶ _;_fwe_rd.en.
näehst.enV_ 30 bis 1_Q0l_Je.1±1*enVV`_(V_Vs_; Ta.-V_ V çíßei der_gegenwä,1*t1genVVerbrauehsra'be V V
_be1leVV':1f)f.f__V W __? Ä v_ _ ist zu`erwe.r'ben__,V daßinm 2050fåie Vor«
"V Auehnrenn iwVirteehaí't1_iche §E'a.k-<V kommen weiterer Hinera1ien__ersóhöpft _
toı'en_ Pı'eiVs2rh`öhu,ng*b'e_i__Vt1e_1'_ Tier-_~¬_ _ 1sind,._ V I V
krıapp1mg_„;nich_'b “VBeV1;ifae_1ı;'t „z_iehfb„, A _ iV Zwa_I^Vw\ı1'_$íen< iåfillgßiier Zeiifneue Ver-V-V
erscheinen μVı'ıs~ die 1gÜég_enw_ärtigen_V_ f _kc›mmen en1:ô.eokt_, eher es Vgibtfıiioht VV

V VorräfI;ef}an,P1et_in.V, fGold.,_,j<Z_í.rı1ç 1 V mehr viele Gebiete, in d.enen`d.ie Suche _

Bei*@eš>S°ß°nWä?fi8flñ„Ex9&nSi@nß†__:
1`a_†*Ve7 *'›::"í lfönnel?VV5i11?9†1†if;}i:±'*íí1èk_V
Kani V ~»ä6_±efieiıbe±;*fV§šie1`1ie ^fiaV±§eVfiV=VVV$1Vs.eh Laie N_a§hı«_mgism±±±Veı¬-_,_ «ne Gaia;-V-" V

Blei niehtmehr}eusre_iehenàV,___Vum _Q.ie"V V KV naeh _Mineı'a3_.Vien _neoh_Vsinnvo11V_Lís_Vt."V _ _
NacV}gVı.:f::e„ge zu bei`_ried.igenf.}f __ V V

p:r:_o<iuk'bion,V ja die gesa.m'bef Weltwirtskíhaft ergäben, fbei_ dei' VEraøhöp:fun/g_ der
wieh¬hig_s;ten_ Mineralíen_ Rohstoffe._7` _ _ _ _ _
2DieVveı1-bı~a.uc_VhtenVMe'ba11e_, die _fos_silen`Brenns1:e±`i'e jed*enfa1'1Vfe werden eich V

_nieh¬b _mehr _zurüo_kgewinnen lassen_,V_;wei*<1en _fe:Ln veı'„'be_iI1;__aLıf ımaerem H»1a.ne'hen,V _›

_tei)Ie'„_¶11;§;fiede›rh9LV1ba;r_§a,uf_VV`_$cL1irettpV1ätzen _veri'ó1:¬I:etı,_ “ils eich iin VÖkoeystemV _ VV
ingpflañäliehemfuâ„tierisehemVLeben„ip=den Geweben einlesern¬ ,_ _, ÜVV
Die Vvepgeuduıgg íhuggıseıer iRÄe_es_ouıjeen;_ wie,}__gesagtV:V »Ein 1rreve1~aíb};e_r Vorgang! VV

_ _ -; E V __,~_ _ _.›_»f_ 2V:.›y_V_
_ _.« _ _- «,_ _ _ U †_`VV'„ :f.`;_:V_ “V

VTABELLEVIV VV 'V *_
ze±±1±ehe_aeiehwei±e ee: wiefifiigeçenip±eh±gene;±e±barea Røha±offe _

«V fr _ Vs1§a'i{ie_oheí'__f L _e1ep0rıÜen*tie11er V
VRehseoffert;f_V† VVi__1nae±*(„àehre)V;„ _1naeı (Jahre) « V __
_V',_"^„'..† ›: fAluminium _ V VV1Vıoø.ehren _;V; *V i«#42oı<„hıe___ iV VV  ıoo

4 _ _ _s1
95

111
Knbá1±_~_V ` V«~íııe» V VVV6o

21“Kupfer`_' V ' Vi _ 36
V __`V; 'VII'
Eisen _ V “l._24O
Blei I V _ »_VV`Ü_2Ã6

i _ V V97
Q,u.ecksi1`ber'_ VV V V 7 13
nafh{írl;í~.e'hVeVV Ga.e'(fó;r_-' <7 V.

»_ *V k»mm@n;&V ›__;_V;_„V1„§ß
“Nickel S __ ,rf _
Pe *l:_I'0lVeıám 31
V P13-†?íYl,“Gl`uPI*GVV_ V 130
Silber V V 16
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1 V V STATIVSOHER__f INDEX
3_ ~__ V =="zeit1iohe_Reuchweite

V _ _ bei bleibenden Verbzmuoh

__ ıı zeitliche ›Reiohweite
¬ ` bei weite: ,steigendem

«_ Verbrauch wie bisher V
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-( _š`°rfšVë±_zımg_ ifi,;íf.;ié± _±&.VV'1_ 3  __ V* _
¶_„.„_h__~4 „_ _. _ _7„'_7 _ _
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Quellenangaben: 1) »Die_zukunff;dés;yeeëg§h@sfi, 3r±š1seneVAni§or± zum Bezieht des
___ _ , __ J. 3;; _' xi;_<; _ ___

ixn-4_>›_\.»›ı\›'„
Q* ` _
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" _ StVı~a,1;egíeri~. wider V §.f1;eV Selbe tıı;eıfl.Vgeae1V13chaft" ,*V Gıınnaz; _ Myrdal
“ Alfbernativefe für eine humane__V_Gese11s0heft"5 Eppierμ V V

Club offiømeg V V V __ V

"_I1ı:r~ werdet esVWe1~1VeV_ben'_',V Hamam VKahn,; Anthony j. Riemer V V, V
"V _G:.ve_nzen_„d.es IrTà.o};s'tıı`nıs'?,__ 'Bericht V\må_FQ1geVstud.ien Q/es Club of R.

if

f_¬

ew



V

W V _.

3 _

 

Hàlfo Viürgen 1 _
( Baııo Jürgen: Na,„wieseeh±fe? V;_, __
Sieht Dir gut dasVlangeäHaar;_* _fä`VVV
Kennst Du Dieä überhaupt nach hier aus?¶V§
Wars; ja lange nieh±_mehrVda.) V__ „Ã VV ` V V
Guçk mal, hier gibt*e_sngar ein Ebehhaus jetzt “_V i.fV
gehört dem_μDingfl“ ven_der_ZementfebríkY VV V VV μ V VV
der hat den KleusVzwer letzte Wbehe auf die Straße geeetztVVV
_aber äeT h&tte_ja immer sehen so 'nen Tick. V _V_ V Ve__V
UhåVÜeißt Du noeh; we Peterseñe_Gar±en1aube stanà? V_ _ _ VM
Bie gibts natürlich auch eben lang niehtVmehr_ _ V V _ _ L ~@
àa_Hut sich Clausing eue'm_Stedtpark jetzt 'nen Hüre†chenstand.;_›
Ja, ja, eo langsam kemmt der Fertsehritt auch hierher! V V_VV_ efi _
_Je,_ünesgeh±F3_gfit! DaeVeiehst Bu ja!.Wir_hafm 'ne MengeVNeuee'hier§_
segàr åen_Stedtäark beuen1eie bald.3ueV_ V _ " __VV„V V /_ `ff
das eird ein ?ißä%ieer"Seferiperk› fee Seehe›±see†*±eh D±r.VV» VVV _
Da machen wir äee Beete åreus VV. V f„V „y _ VVV <V
de±iMeinhc1z»fäng± schon an 'ne fi§ugfSt$aßeeza~p1añier'n,¶
eer_ne± ne Kneipe ver een Ortseingang geee±z±, ja, je;V_ V 1_ V
åie_steekenVàa_sehon_Gelâ rein, je5_die wo1l*n sich nichtVb1amie;'n Ä
mit uns gehtiejlangsem verwärteVjetzt,Ä_fVV VjV f_±VV__ †; ~ ___e Q
Du kennst deeh Schröder von da unten, dexVàie Autowerkstatt hat __
der_fängt jetzt auch waeVNeues an3` V V V W VVV V` _ 4
àer baut ein Kinåerparadies am_anäez†n Band der Stadt.V _ V
Mii 'nem Parkp1atä„unà.†ner:1mnißetube~dràn _ r_VV_ _
netürlieh kommt dann enálieh aueh åee Baraekenviertel weg
gib âoch zu, dae aäh' duch Scheißefaue í_ _ P V __ V
~àieVzieh'n dann alle um in_dae alte Sägewerk «f ___ „
de griegi åerwÜIaüsingfàannVnoehf3;bißchen Miete raus._]

Und âie Straße hier5 àíe wird demächst breiter gemachtfV V V
die wixâ für Fußgänger sogar gesperrt V _ _ " V VV_ V _
und:àenVBrunnen vor der Kixche ha'm ee längst sehon weggemacht VV
weil da sonst nur noch åasiGammlervelkVverkehrt;V;VV_ `V VV _V"
mañwüberlegt sich ha eushVechen, wieVman das abstellt * if
bàIå;meehen ee wuei uw; eu5enezenfi±Um_dieht.V V _ _ _' ;V
Ja,;we komm? wir_denn à; hin,Vdie'ver§reSsehVbleß_das Geld _ _,
wëfürVmanVdaVsehen_ñieåer Parkplätze kriegt; V_VV“QV Ve V!ii_Vf<Q

Je; ja; so eiehfVâee jetzt hier aus, hättet Du wqhl nicht gedacht» __
eh, zeig melJ Eu hast Tränen im Gesicht;  V „ V _ VV
Mensch was hab ich eenn[geeegt?VHeb_iehVdennVwae felseh_gemacht,;;_
_Eμ,ieag?me1g†freueiVeuwniehfiaeenfieıehe,_ _ V V V Všä
Aefiíwaißfibušiäürgeç,VDu_mußtfwieàerjeμsVderVgroßen Stadtxheraμs _
aie iefifeibhefget für eien, aas senf 1en_n±r deeh_en.V _ V V
De gehst kepu$†„åà, kgmm endlich gurückfzu uns nach Haus„ V V
_àenn bei uns fängt7âae*Leben"eret ah. V†_ VLV V, _ V

_V_ Je±eeflVVs1@§±enka  

V VT"V"~BIfl%V H »_ im ¦=VV_V__ _ V V V V VA

_ 1
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å _
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 Vw: Kr±*fiik†±¶í_¶_  gegen  mageren :__ V

_ _wieVie;,}.*š§Fr%;izeítf;f und;GeVme'íı_;,s-*G,šiaíf“harä›iÃıñıš°V`*wä”I*è±1_`ge`sc_ha.f±?en_ werden die Ver-±

i{néhr"_ zu _t1;en-V Das iEinf(a;c1'i:s“'be°`List es V`siQWherV "nic;1its-zu~tuen" ` _ L L W W
dè;}ı-,'fa“*ui`V zu_beacLh:cë.nken and.ere;.†í§;šI*1„ı;ı_v__z3ıVVk±*i_:tísr;i.eren§ aber da.s1s1:öß'b Vja. 3 V

<:çu<›h «›:¬:±ea;eV±¬ fauf Kı¬;§.'fiV§;ııf_V (weı_ehe_KrV±;±i1_<;fis_±V,a1›eı~I mm Vbeı-e@h±ig±?)ı_ V _ _ ~

»_ < X _ V ._ f »_ ; /±_;~ ~ * 'V_=; _ _ 5 ' _Y
_« _ ' __.VV._ıf**”*`?›V V†_V;:'~* 5* ~ ¬ 11 _ 7 ~ ~ V V ¬V V _ ~ :_ :V f›'›» _ «_ †.¬ \~„ _ _ ,_; . V _ ~ ~zu @rre±°h†1°V~mß   

fıurchßífi iUmWë1†$°h“†Zé$ ¬ V
V isn ıflmi àefíen Baum, Ä _

wfWá@&§n~WS††±ëfiš=h±_W wird A  _ _
*ff* ~Hem*íwf Vflem" V ._

11iflß11_1<°m1fl'ßf› VLıfiåšfıfifçıgırch `“nuıj~j*Gı;i±ëfë'í_}e_í¬±e_:if;“ií~E%f&;†él±%íš1í=§áä_@{_fVLe;.=s.§±›† ıçı ingën _ma`,nchei* Beifiräg-e

(we *ßenhört V í
`°eVS°i@<í_ef1'5fš__%3*§i'8eí1*í3í5f11êV äffëäáèr Vlšritilfien _ _111¬*'°V_<-*iiíßn -aflf VS_*fiä›fl<1iß*a _ _

_ V , ' _ ~_ -„_'_V/„fi »' "_;,«',_ __ ~ < f_",'f «fl _ ,V Ü « _

Bs«  †gewıS§f_w@%rašä@<,› idfiéé V öfıfenfilißhefianflí  ma„ıw;gf;j1ıj§f§f1j§ıfa.§f±V gefragt wir<1§ äb„_;a.11es¬íwae;1`Vs±†e>_%q± <u.m1Lp1an1; nö±iig__?in;mfLsinnv°1ı
ist ;fS“ueuçr.°g~a„hlVe›ıf_n;Lch*t;ím5;fçg;§.§ingı_g šgigßnen Steurgeld wieder. V V

V
SGV s`ieffı;;i<;3;ıt alusj Lpurem /
orgagiıgie ;±t„V»wer<1e>n__,_ Vsehı» zu*b§gı¬1ıßen_ ggg Vm;n<›~hef *mısinnige__ Maßnahme _ y
sçhoı†ı§1â.àíi.gíi;L*L1ch verhinö.er1;V. Umídas aber immeš zu 4e1'kWenneVn muß _man _ø1f›t wísafen, 4 .
wa.s”niI%.%fi;'iš gesagt oder .geschriebên _wird..{GéVra.ö.e d.eWrL Ma.hner„1md.¶ Rufer d.a,herV
sehıgı ;s}èJfgàfë;1:§igVVprüfen , obmer ,nicht prthfate In1:_eressen Leingefašgıannt' und W

eS=$°h"fe1`
kaı1gıVee;LLı@;¬;éner V :a†ea1«±ísim:aíf~V4íf3eaøch;ífj3e_aes *Gefühl für '
*Realitfäz ka;um”ínøèíhf ernsfa„gçıdqmm$f1;§*_ıDa;s' g1eVic.heV auch»den L¶ _
äeí%;eı1V{š±š1erV_;nur Mum åeı- AMod.ef willen _dö§eı';tıiírL der Oposition wégen V1a;m$fl_±ie1't.V
Der †_'{ıVnehı"V' viel la.utefr;a1s der nach *_'Ti'eí'ıi«g~e_r" _
1m ha_1›enmehr VKri'ß±1< fibeıfwıweniga_1s=† . »_ 4 L › V f .V 1 V
WieviTe}1'§š _.Spo_ı†±p18Lät_zVeV;,† V ~@wji„e1(ie le Flutlichtanlagen/§1

%å_§'ni” Ruí"_`Vfi;ıanche_rV GI'üPP_0hen *ge›±`1o1gVt wä,Vı°en_? V f VL _
R'o11_*V1;éfJ%maıı?maL.nc§iie_m Kriåtikeir folgen, s(›1iriç_de_rrum wä.re= es~ö.Va.s Riohtigssbe _

3›5.e_ 2 Lfaııtworšc VhV±eraüi† in`f1<ri1:i1«: ja μ-L aber sa<›hI.ic›h` und L
mit gain wenig_RealiV1;ät!_« V 7 _ _ 7 W V 4

_: *_ _ Y  __ 3 _ :__ __ -_ , _ ,K __ /4 __ _
_ 1,« ”“ ~* ` _ J - fg * V __ _ ; _ ~ ~ _ ,

~ _ „__ P ›(›. „ 1 ;':„^:~ 1 NV 4, ' V f * _ V ~~ _

§ -c›der_LTe±tvo±sóhläge` øder Ar'bi_ke lV, *a;ll_ies ;t›i*tV'bíe*~f/ 'VW
3" __ A`.ö.re_s†s†e senden: V V _ L J fë

E; „› V

1 _= “°f$ßVhı1iS°hfl_” Grü1i1„1,VV _,1_,_í,§,V Iiwflk 7W°V>efi_S_†eh°__ı'› S<iV1_-=_

__ L __ ' _ _/†_.Üf5377.S°hmi5~*h_9im L VV VL _
_ü`b“erj_ed.Ve >Zus±ohrif“t1§fí'åru0ken †;je¶flJ;inV LéBVe1:briefV voll)-Ä” V

:_ ab`.3Kíirz1mg_ _eı~fo_lg'b¬ RüaksVprà.ehe__ mVit”<1eVm _Verfa.ıaae;r"„V:

k _
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V VVEs_k;ann_/aßen nicht sein, a.a,ß~ es Mensnhgn gibt, die nur a.ı1es__Lfa1søhVn;aeheVnı¦ _ _
Und søllíe åieses gar zutreffen bei Solçhan; die in verañtwortlicher Siellung _
sind, sb wäre es Zeit, daß diese durch åie die dies exkannen abgelösi weráen! Ø
Aher ist man dann sicher, äaß nicñtsfmehr falsch gemacht wird? V;';” VL
Oder kann es gar sein, daß dem einen ejrasVfalsch sch§int°was der_andbre für
richtig ansieht? W __ _ V V_"/ifV V3 „ L~V`íL L _`† 7f;i W _
Wann àém aber so ist, dann bliebe nur nçch zu prüfen; bb der Schaden~ím¬rechten
Verhšltñís zu_beiden Meinungen steht}_KšitikÜis% also7gut wenn Kritiker und _
KritisierteVnioht sagen: _L Sei ab hgufe Realígt ¬Vláß doch allea wie es ist!
oáer gar: V Paçk ab heute nichta%meh±jan_¬ åu siehst àas man nichts ändernVkanà

V"'fL V L V _Ein (àg§gymer)LFreund des“Umwe1tachutz§&

VZu unserer Geganâarstéllung in unserer Januar~Ausgabe,_V
4 Xfieitbombe är; 5, "Die„Gentlemsn~bitten zur Kasse“ er~

_ hielten wir folgende Zuschrif±$;f“ _ _ W _

VVV_VHa11Vo T<›(f~ı›<›V)_ı_ V V _ V V __
` Auf Seite 2l,_Zeitbombe;Nr. § müßt Du, søweít ich diesen V_

_¬.f_ffe±m verstehe, eine _Be_ha.up1;urıg Eeines Artikels f' Die V
_ ›Gentlemen bitten zur_Kasse",_Zéíib0mbeLNr.4, Seite 8,V
1 zurücknehmen, àa>Eu¬anscheinen§ gina Gegendarstellungí V

_ åer darin angesprochenen UWV_e;halten hast. V „
_ >Doch stafit daß Du àiesejGegenâárstellung im WOrtlaut„ _ _
Vveröffentlißhst, sntzt Du gruß eine persönliche " Ent-
schulâigung“ auf, âie allerdings alles andere*a1s[eine_ V_

_ .Vobjektive~Berichtigung eines Saahverhalfes ist, den Du W
V falsch dargestellt haSt,_ __ fl _ ¬` VV

_ gíeh empfehle Dir ( und allen anâ§renVMitar%eitern)Vda~V
_ her, damit Eure "Zeitbømbe" aueh weiterhin ein_“unbe-L 7 _
]*sbholtenes Blatt“ bleibt, eigene Irrtümer nicht durch W /„

_s,e1bs†;ircnie ('VfbVesom_§rS _a_umm<=,-1-1;?V11irnve±~1›±ann±eı-VRe_ó;aı<±eur*V',
W achwachsínniger Artfkel")fzu@VSrtusdhen oder ins _$_ “_V
lächerliche zu ziehen, sondern gerade<bei äer Be~§_VfV V

V__ı¬;<>§1±ig¬_mg_øb3ek±iv†_zuV b1eibe.çn,V_í_ V V 1 _ _ V _ _
L/_Äfißexäem gißt es auch eine sfifiåfihlichejUmfi$1±šérânhmutzung .±.
_f „(Usaublöd" läß±_sich dQch±woä;jààçh durch andere, J _iVLV

Viäquivalente Wörter ersetzten)§§fíV V “*~ V V Wi.

_? Alleâ Gute für Dich ünåLEu“°"ZGiíb0mbe" 7

V *_An<1rëásVachmia_±
__Postfàßhü22OVÜ_Äf†

VV _ _53?Ö*Kall ~ 7V_V _ _~ VV
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wurde an unserem Artikel " Kernkxäft, der Narrheit letzter Schluß?
'inVZeitb0mbe Nr. 4_geübt. Jeg1ieh§;Einwenâe„müssen wir als um-VV;;V
haltbar zurübkweisen,_seiun sie Qénnoch híer*hoch einmal einzeln VV”

l._Einwand: Wässer selbst kann nicht radioaktiv werden, sondern V?
V „_V V _V_1eàig1ichVåie*VerunreínigungjdurchVradioaktiye=Spa1t¬
šÄ_¬ fVproåukte läßt dieses;s±rahlen. Ebenfàlls åíentLWäs~ fÃ_V

ser nicht zur Küh1ungf&es{Reaktor-Goes, sondern hie:ëVVVV
V;j fV _ zu werden Regelatäbe áus§Barium verwendet.f VV, .Ä Vj

Äntkortx Das an den Brenhstäbenrvnrheifließenåe Hàsser wird aehrÃ V
wahl raáioaktiv; Nicht immer weråafi die bei der Spaltung freié _
wè:åendenVNeu±:onen durch elastischš¬StößeVabgebramst; sondern_ “
diese können sich auch in åie«Wass§rstoffkerne des Wassera ein~,V„
lagern. Hier entstehtVdann übe±¬åéhVHbg*des DeuteriumsVdasVV V f V
Wäáaerstoífisotcp Tritium, in Verbínàung mit Saüerstoff also V; *Q
"übèrschweres Wàsser“; welches selbstverständlich raàiogktivVist§  
Zur Kühlung desVReaktonkerns, und àiesa¬Kühlung ist notwendig í V'
um ein Zu§ammenschmelz$nVåes Réakterkepns zu verhinàern, wird, wie
sçhnn in unserem Axt1ke1“gesagt,;ia†säch1ich"HàsserVverwendet. 1 .V
HVÖ erfüllt in den herkömmlichen Leíchtwasserreakforen (~H@Rfunà_~
S§R_ausge$ch1ossen)VdreiVAfifgaben§VaQVdient e$Vzur Energieüber~ V
±ragung;aufVa1e Turbinen, b) brems±íes„a„hneı1e zu _jV.ä~„V _ V Y
thermisohén Neuironen ab um den HírkugsgraàVgègenüher Uran 235 >_Vf
Zu vergrößGrn_( Moderator), Q) díehtVesizur>KühlungVdes„Reaktørk§±ns.
Dié Begelátäbe, die zwarVtafsächIich_existieren, haben weåer die§i`
Aufgabe; nochVwärenVsie in der Lage den Reaktor zu kñhlen.VHierbeiV '
hanáalt es sich nämlich um nichts anderes ala Stäbe aus_0admium ;_V A
oàer Bor ( unà nicht aus„BariumTf!), ein starkVNeutrnnenabsorßiegsndea
Mâterial, daß verschieàen veii in den Raaktor Qingefahren werden kann»
SQ ist es mög1ichVdenVReaktor auf àer gewünschüßn_Leistumgs-VHVV Ä
sfiüfb ÜzuVfahren“, können durch_åis»Regelståbe aber auch der Ketten- V
réaktian zuviele Neu±rønenVèntzogeñ werden, daß die SpaltungVauf-[V
häxt, der Reaktor wirdV"abgeschaI±et", V ___V_ VV VV_ ___ V 1
2; Einwand:VEín;Apfe1sinengroßes Stück Piutohium kann keineàwagsV „

_ V1 _ V _ die gesamteVWèltbevölkšrungfvernichtenV( so in dem V V
V4“ Artikel "DerVKernkraffi,ê åer_NarrheitV1etzterVschluß““

 fbehauptet), uennVdíefVš±teilung wårg_sQ„fein„daßV _„›
VV sie kaum mehr auf demFBasterelektronenmikraskcp zu en-

_ L kennen 7184: (V.Van1age1= exakte VB@Vre1e_hnımg). _.a._uVßer«1em± wäıie;
V f`_V V_*:nur`gespaltenes Plutonifim 89fähr1ich!„V V  fV * _, V; V
Antwørtı Gleich vnrveg: GespaltQnçg;P1utoμíumVist kein P1u±onium1mehr,
denñ bei der Kexnspaltumgfentstehèh gänzliçhVneueVE1emente!“_L_T°_{/V V
:mwar also "ımVgespa1V±e±1eVs Pıumnim (fu 239)V_†'_V.VgemáVin±, Va@,.ßV a.e„ı-_. V
Lui; mit Saueràtoff einVäußerst gıf±íges"Aérosø1, wnvøn schpn weniger
alsšein Millionstel Gramm genügt_fifi§éinen=MensehenVzu fßtení V 'V W.
Ansensten stimmen die Berechnungeñ§ so åaß wirVàaß Beispiel einmall V
an§e±s ausdrücken wnllen: “ @VV_¶§Ä* V~_ “¦;§'V „ _VVV V1V_„VvV*L `
¶wI;±e_man die gesamte Eiåbefiölkérfing vernichten, reichie hierzu ein ,_
A@f§1siñBn8T0ßes_StückVP1u±onium,§í§inVverteilt inVPor†idnen jedem ein-
Vz8lnenVV8rabreichfi! VV 7 V, VV ”?f7VVV¬VVV V _ VV *Q V __;LV



 ; LV; W L2ä7LL*

iláiffiñ. †„.Hf „ „ ›~ ;_  VVL VLV„ V1VL  ›(3u) V L
Lärm ig: schaıı, der vqp Mgniçnen aıs be1äßc±ggnd«§derf}

Vçehmdrzhaft;ampfundınLwipd;fj¬ LW± L '_ VLV „«V¬~ff
 nırVscna;1a±uck wird in nezipeı (Abkürzung: aB(A)),geë T
Lmassın.V„; LV VL 3 „f1,L*) :L W M W “
*Hier ainigd Beispiele für q9n Scha1lpága1: V V VLV V„

L L; V „ V L„ L L :M “ Lafltstärke *¬ L Entfernung L
LTibken„øineš¶Veèkers 7”"73ó<dB(A)LV VLVc J m W«

ufl<4~QLL`
Liaa

LNø±maııVUn±@rna1±ungVj† 5q¶~V6@ dBVı VL L“ V
Lirnftwagwågaμ L L " 78914 85 dB ívš W Ü LL
P{ıßlufthaflmerLL VV L 96 ê 1eo dB AL a z LÜL
Lñüaanflugzàug V ` N L '12a~š 136 dB AV L ff 10a m_;

Eike Zunahme vofi 1o dB(A) wird als doppàit ad laut ım;Ü1
V pfundøn, d. h. eino„d.h; iin Proßlufthammır üirkt ıichi
~dappı1t so laut gut wie ıiq§§raftwagen.f VLLVV *V f1L

Läym kann unterschiedlich ıáçfundın wırden.LZuLuntør~LLL
'šfihø±dınLßind: «V LL4 LVL „ LL L LV LL' L

¬sııä;±±gnna V" V * LLLLVV V
¬Ak±iviırung des Nervınsystemà L L g * V V *L> ,i
éBıainträøhtígüngLvop Sßhlaf}flhd Erhelung~L1 L VV V 
qßáhindørung der Spraehverıtândigkıit und dırVOriøntiırug
4§ıiátungáıtörvn8önL Ü"L V†?;Q fLL V'~VVLL„ V „;
-Séhwørhörigkeit V ' V V L§,; ff L* L L" f«f >

pi» am näufıgßfın auftrıtınaıLLarıbeıäı±±guμg;23 an (g)V
hat ıinøn Bluüanstiıg zur Foıgı; der sich anrıgønd au{§”

f@g;VNervınıyatımfiauswírkt.§EinoVw9±terp_Fø1gøLiıt diıfj
„Erweiterung der Pupillàn; dia das Schlaf-Lund das Ein§LL
ienıarvırnaıtın bı§±ntracn±1gın„(b@ı5naxımaıpıgqın va; L
%›s¬-5~LaB†(ı))  ff L 5  L L  
Vie ıiçh Lärm api dig Kønzıfltrgtion auswirkt, yirdfain;f
Jidır wisıàni dır einmal ig grøßqm Lärm"a±h§itag_mußtQg„
ffiinı BohindirungVäerLSpraøhvaratändigkiitfundførigntiqé*
Lrnns in aır1UnweıtV;r±±t aux; «ban die wahrnøhmbapın Gı¬
iåμschı klıinır als die be1§§tigındınLıind. (Nàrııíı U15

pgangsaprach0V55V- 60VdBL(A).) VK L LV L j V L aLÃ
LD1o'Schierhörigkøit ist mıíst øin§ Følgı v§n"lang ine V
hg1tındım"Lärm@ Ist man täglich acht StundOn;lang±3n-Lig
ghaıtındøm Lärm van aınqmμmityølunsßpøxıl von 85 ~ 9oV¶*j
ídBL(A)„ausgqsetzt;„so ist S§§vqrhörígkbitLkeinÜHundır;
Läflfi dor Bundesbürger fühløngšichsvqn Lärm zoitwbilíg g
ogpr dauernd beıaıtig±.Lıu§E;wpnn a;rausVn±cn±¬narv°r@jı~
Vgdht,Lwíøvíe1ıLGøıundhøítagbfährdıtıLdqyanfinjdın Prgâfj
xgn d§r¬Äx$tøLbehaμda1tLwe;ñ§n; sd kann man„dach mitff;
Sihherhıififiıàgon, daß7nøchfzfi wenig àktivır undfpıááif
Lvpr Lärmıchutz praktiziert wird. L j“„` >¬<LV ›7
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F<äsfn@cha† Wandel       (WVLLLV \

$iohtVm&n hau$§7dcm Fastnachfštrøiben auf,døm"Dorf zu,§$d  
Vmbrkt„mánfkaum nach einen Ug±§rachíødL2wi;chan†Stádt,undÄ
Lgnå.LZwa±<fQhlınLaufLdøm Lšáâfldia rinsigbn.Sä1ı, and dàS` L
1PšiTıkte; doch Kappensitzunggn wia Køıtümbälla mit tøl;§g
Uμiførmen und KeıtümanLwørdQàfi3uch hiçr vıranıtaltàt unái

Di9}Eintrittspro±se sind weitgıhónd dının dir Stafii angQ±L L
piaf, und auan 41; Getränke áü;ıın;m±f dazu beıtrggøn, ai.
Lk§ıtspiı1igınLVørafls%a1tung§gf3uLfinanzieren.L V`L LL¬==
DiqimítfbühnanfüllbndınfalèfifšåachınVGørätenVausgestatš§ta
nqgıkkapııııphıizt mit ıaueßfgrker Musik a±aL$±±mmung anluna
fibírall harrscht=Jube1#Trubıl-Hıiterkdit. L Lf L 1?L L
Bär HumørL$cheint zwar.starKf§±gani3inrt»undfprøgrammiırt,
dešh dia Sf1mmungList1greB.§f”íNL WV , LL Vj L^V V L1Lj
VM§fi§hıLgutın_Bü#§anrødnórLuñdéSängerLzw1ngın zu Lach- andv
Híifallstürmán und man bamarkt bái dar guteh«0rganiaa#ionV V
faıtLnicht, wie mühevollVa1I§g eingøübt und ıøit MøñatQnL
Lıi3§ffldiertLwurdı.LVfVL L¬*}ff  LV VLL _VV3L L V „L„¶
LIi± dann nach s±undøn,d±ı*s±±μmung auf aßm Höhıpunkt, findet
manchır nach don Gbnuß ven g§§flgønd Alkohol zuqßøiμım piifi V
aënliøhønvflufiar zurück und @añÜfindøt*nich$ bald ein Ená§ V'
LvarÜlautar Stimmung und Hoi§írkıit.V VVL “VVV L  ,L '
JıVwıiterVman;jødachfzurñckf§;scht,Vjı ainfachırVund<ärı§r
w§rLdas Faátnachtstrøiben;\?§±nııhin±und Radio brachtan=f
nècbLkpin`Fastnachtstréiben”ínı Radu; Vergleich von grçßın
Prμnksitzungøn gab os nach àiçht,undLFa$tnaah± wurde neéh V
ggtragın vom Hamer das Einzfilfibn,  V ~AL"VVV Q ÄV V 5 „L
I§Fdın*m9isten DörførnLwarqh die Kirmes undLFastnacht dio
'einzigen Festé,„we1ch0Igøf6±QrtfwurdQn¬und1mancherLspàrtá L
m§ààtaIang,Lum sich diesésLY§šgnügen løistın zu könnèn;,ä
Qb man umfidin Jahrhunflertwenqášnoch ànfdın Ursprung das ZL
F&ifnaehšstrøiben, der Vertñgíbung von böpen Geistern däch- L
iQ; ist wohl fraglich, doch jgyeii es finanziell möglicä~ f
Li§±,Vversuch±èfm&n ßiChLanLé1ngm Tage zu frçuen und alle
LS§rgenVzuVvargeııen. fV„ßL  §§ÄLfVVL>L _f!Q§§†f\ ,fV ¦L;
'lfflırß KL°*S†L=VfiLm° L\f=1'°1L1„n11f=h†= LV°f=f=L1V“fi==f2;~LV .±š.ı«::-iL ¬ L
líahLund für dieVStiwmung auc§;nichtLLV `“*
erferderlich. Man suCäterhalt§in«dørLL†  L'VL L
A1±k1aíderkiste,Qund?fand aucä ot- VV ' ä V,8""75%ıåfiäv-íèšfiä

V"'\

vwaç, um ein anderer zu aıin, als iı;VV L ~V¬LV~„L
Alltag. Am bQliabtestan[warQáfáeÜdie
M§§μank1øıdar,„we±ı1s±e„k§±ngç@1@¬LL
koıtetan, in alløn Häusè:n1@§{§indın L

Ä;†"L@wVVV a @V
àššg auch alsVSchernstøinføg§§3^z1m¬““ *LLV L LfL 3 Wí*L L' `:F=Z
mermann edßı Amstreichør±wafèí§n= 1

«S

V›.„„„~ V `

W;“ ;ifi2ššâ;,;«:,;„»fj;;;%:†
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in dın Häusern und auf dur Straßı ab. Man zog in kløinıron
oder größerıt:Gruppøn von Hachbar zu Nachbar und freutı
ıich, wenn man tretz Ulk und Temperament nicht in don Höh-
nønklıidern ırkannt wurde. Ein Schn§ps'ehın hier und daL
sargtı für noch mehr Spaß. Dio mıist nur zu Fastnacht ga-
baekonon Huzın waren etwas besanderos und sergton für daa
leibliche Wahl;
Alta Htiachgeaängı und Sprächı zeugen aber noch von der großen
Armut in den Dörfern âer Eifıl. So gibt es noch alta Mitbürger,
die sich noch an junge Burschen (auch auswärtige) erinnern,
dic mit einem Spiıß bawaffnet von Haus zu Haus „
zagen, auf dem sie Brut, Üurst und Speckatückø „
aufgııpiøßt hatšøn. V L 3 LLf
Einer dieser Hlrachaänge lautete, wie folgt: Luv* ~

Hub Fastelowend, LV
hi komme mir jakrauche, L '

L mir han der Brenda jerauche. L
Jätt mir Jät en minge Spass,
da läch ot Hohn en ühr Nass, v~*” L
stellt die Leider ahn du Wand, LM~V “
hollt et Mätz an de reäch Handç'
ıchnık von dä Langı,
Loot die kuete hangı
achnøk breit, schnnık daef,

L aehnek mir an-jut fett Groef.
Auf Hoehdoutsch übersetzt heißt dies følgandernaßını

Huch, Fastnacht,
hier kommnn wir gıkrochøn,
wir haben den Braten gorochon,
gibt mirLøtwaa in meinen Spieß,
dann legt das Huhn in øuır Nest,
stellt die Leiter an die Hand,

V nehmt das Messer in die rechte Hand,
schneidet van den Langen,
laßt die Kurzen hängen,
schneide brait, schneide tiof
schnaidc mix eine gute fette Griebe. V

4' «

Wer kann sich aber heute noch varstıllın, daß es eins Zeit
gab, in dcr jungı Burachın durch dio Häuıør magen um sich
ein Stück Spock oder Bret zu erheíschın. Aber da din Hená
schau an solchen Tagan einmal etwas großzügiger lıbbn, waren
dies auch die besten Tage zum Heischın.
Se haben sich die Zoitın halt geändert und sicher ist, daß
sich die Jungen Burachen damals mehr über ein Stück SpbdkV
freuten ala man sich houtı übcr ein großes Abındeasın friut.
Burna ıprich man wahl auch heute vun damals als von der
guten alten Zeit. LL


